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Beilage zu Nr . 177 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 28 . Juli 1878 .

Deutschland .
verttu , 24. Juli . In der vorgestrigen Sitzung der !

Tabak ' EnqustekvMmission hat sich der amerikanische Sach-
verständige Hr. Porsche von den Mitgliedern verabschiedet. !
Der „Weser-Ztg." zufolge ist er von dem Fürsten Reichs - ^kanzler ringcladen worden, nach Kisfingen zu kommen, und i
wird dieser Aufforderung Folge leisten. Die Kommissäre :
zur Untersuchung des amerikanischen Systems der Fabrikat. >
steuer sind, wie gestern gemeldet, ernannt ; es scheint indessen j
noch zweifelhaft, ob dieselben in nächster Zeit oder überhaupt
ihre Forschungsreise antreten werden. Die Entscheidung i
hierüber ist durchaus der Reichsregierung überlasten . j

Spätestens bis zur nächsten Woche sieht man, wie die z
„Weser-Ztg." hört, der Einsetzung des Kriegsgerichts ent- !
- egen, welches die Frage zu entscheiden haben wird, ob und !
welchen Offizieren oder Mannschaften vom „König Wilhelm" !
eine Schuld an dem Untergange des „Großen Kurfürst"
zufällt. Vor dem Kriegsgerichte werden, wie man annimmt,
außer dem Geschwaderchef , Contreadmiral Bätsch, auch der
Kommandant und der wachthabende Offizier des „König
Wilhelm" sowie die sechs Leute am Steuer erscheinen müs¬
sen. Dir Mittheilungen, welche über das Gutachten der
Havariekommission in Kiel in die Presse gelangt sind, be¬
schäftigen sich zu viel mit der Frage, ob das Gutachtest dem
Einen oder Andern eine Schuld an dem Zusammenstöße bei¬
legt, während , wie man hört, das Gutachten neben diesen
Fragen vor Allem erörtert, in wiefern die enge Geschwader-
sormation die Katastrophe herbeigeführt hat. Daß die sechsLeute am Ruder beschworen haben sollen , das Kommando
„Backbord" deutlich gehört zu haben, ist ganz unglaublich ,wenn gleichzeitig gesagt wird, der Offizier, der dieses falsche
Kommando gegeben habe, sei von der Havariekommisfivn als
unschuldig an der Kollision erachtet worden . (Admiral Bätsch
hat in seinem bekannten Berichte bezüglich des Kommando 'S
genau das Gegentheil behauptet : kommandirt worden sei
„Steuerbord", dieser Befehl aber falsch ausgeführt wor-
Sen.) Drei von den Leuten am Ruder sollen das Kom¬mando richtig und drei dasselbe falsch verstanden haben ; es
sei eine Art Kampf entstanden , bei dem die letzteren die
Oberhand behalten hätten. Wie es möglich war, daß das
richtig gegebene Kommando nicht verstanden wurde, wenn
nicht etwa dem richtigen Kommando ein falsches vorherging ,bleibt unaufgeklärt , bis das Urtheil des Kriegsgerichts ver¬
öffentlicht wird . Die Behauptung, daß der „König Wil ,
Helm" überhaupt schlecht steuert, würde , selbst wenn sie richtigwäre, den Zusammenstoß nicht erklären, da das Steuer über¬
haupt falsch gelegt wurde. Wie von kompetenter Seite ver¬
sichert wird , genügen 42 Sekunden, um dem „König Wil¬
helm die entgegengesetzte Richtung zu geben. Nicht glücklicherist der Versuch, den Zusammenstoß dadurch zu erklären, daßin Folge der Bauart des „König Wilhelm" die am Ruder
befindlichen Leute zu niedrig stehen, um einen freien Ueber-
blick über das außerhalb des Schiffes Borgehende zu habm.Die Mannschaft am Steuer bedarf keines UrberblickS, siehat auf Kriegs - wie aus Kauffahrteischiffen lediglich dem Be¬
fehl zu gehorchen , zumal auf Kriegsschiffen ist es ganz un-
thunlich, die steuernden Leute so zu placireu , daß sie einen
Urberblick über das außerhalb des Schiffes Vorgehende haben,well sie andernfalls im Kampfe exponirt sein würden. Mitall' diesen und ähnlichen Kombinationen wird nichts aufge¬klärt. Wenn übrigens das kriegsgerichtliche Urtheil ergan¬gen sein wird, so ist doch wohl zu erwarten, daß auch das
Gutachten der Havarirkommisston der Oeffmtlichkeit nicht
vorenthalten wird.

Der „Germania" wird auS Rom geschrieben : „Das

eine dürfen unsere Katholiken in der Heimath getrost ftst-halten : 1) daß man im Vatikan die deutschen Verhältnissesehr genau kennt ; 2) daß der Papst und der Kardinal-
Staatssekretär über den Gang des „ Kulturkampfes " von
Anfang an vollkommen unterrichtet find ; 3) daß der heil.Stuhl im Interesse der deutschen Katholiken zwar einige
Konzessionen machen, in allen wesentlichen Punkten aber nieund um keinen Preis nachgeben wird. Sollte daher, waswir allerdings im Interesse der Kirche wie unseres Vater¬landes von Herzen wünschen, ein Ausgleich zu Stande kom¬men, dann dürfen wir der erleuchteten Einsicht und dem
großen und weiten Blicke der Kurie zutrauen , daß die vonihr eingegangenen Abmachungen zum wahren Heile der Kirche
Deutschlands gereichen werden , selbst wenn sie uns für den
Anfang und auf den ersten Blick als zu weit gehende Kon¬
zessionen erscheinen sollten. In dieser Hinsicht hat Romeine Erfahrung und eine Umsicht, der wir uns getrost unter¬
werfen dürfen . Kardinal Franchi kennt die deutschen Ver¬
hältnisse aus persönlicher Erfahrung ; er ist zudem ein Mannvon eigener diplomatischer Begabung ; Leo XIll . hegt für die
deutschen Katholiken das lebhafteste und väterlichste Interesse."Die „Köln . Ztg." bemerkt hierzu : Wenn wir in der
letzten Zeit Nachrichten über die Geneigtheit der Kurie , auf
Zugeständnisse zur Herbeiführung eines Ausgleiches einzu¬
gehen , brachten, so wurden unsere Meldungen von den ultra¬montanen Blättern theils lebhaft angezweiselt , theils alsaus der Luft gegriffen bezeichnet . Jetzt kommen die ultra¬montanen in Deutschland wie in Frankreich mit sachlichdurchaus entsprechenden Mittheilungen heraus.

Groffbrit<m«ie«.
Z London, 25. Juli . Eine große Anzahl von Reden

jetziger oder früherer Minister ist innerhalb der vergangenen !
Woche gehalten worden und andere werden folgen . Außer !den lebhaftesten Parlamentsdebatten wird das Land voraus - ^
sichtlich längere Meinungsäußerungen des Kabinets sowohlbei Gelegenheit des Banketts im Carlton-Klub wie des im
Manfion House (am 3. August) zu hören bekommen. Bei
letzterem werden außer dem Herzog von Richmond fämmt- ,liche Kabinetsmitglieder anwesend sein , und wie stark das
Interesse des Publikums, beweist der Umstand, daß für die
vvrausgehende Feierlichkeit in der Guildhall (Ueberreichungdes Ehrenbürger -Rechts an die Lords Beaconsfield und Sa¬lisbury) 3500 Plätze (1700 in der Guildhall selbst, 1200in der Vorhalle und 600 in der Bibliothek , die als Em-
pfaugsaal dient) dem Publikum zugewiesen find. Dazu kom¬men dann noch andere Gelegenheiten für die Mitglieder des
konservativen Ministeriums, sich hören zu lassen. So ward
gestern von der Stadt Cranbrovk dem nach ihr benanntenViscount Cranbrook , Staatssekretär für Indien , ein Bankett
gegeben , auf , dem das Unterhaus-Mitglied Mr . BeresfordHope präsidirtr und unter andern Personen auch Lord JohnManners , General-Postmeister, zugegen war. Letzterer priesin seinem Toast aus das Land- und Secheer die glücklicheLage Englands, nicht nur hier und bei den Antipoden, son¬dern auch , wie die jüngste Erfahrung gezeigt , in solchenLändern Hilfskräfte zu haben , die weder durch Raffe nochReligion mit England verwandt wären. Mr . BeresfordHope pries den Ehrengast als einen der gewandtesten Red¬ner und tüchtigsten Beamten, der nun die rühmliche Stellungeines Ministers für Indien erlangt habe. Ihm antwortetder Gefeierte in langer Rede , die einen herzlichen und ver-

sehnlichen Ton hatte. Er nennt die Grafschaft Kent , inder er seit zwanzig Jahren wohne, seine ihm lieb gewordeneHeimath , in der auch sein Bruder und seine Söhne sichdauernd niedergelassen. Mit Freuden erinnere er sich der

acht Jahre, in denen er den GrafschaftSasfisen präsidirt habe.Was seine politische Thätigkeit betreffe , so sei er Parteimann ,er halte das für nvthwendig , doch sei damit ein friedlichesZusammenleben der verschiedenen Parteien nicht ausgeschlossen.Nicht überall anderswo sei es so. Habe ihm doch noch vornicht langer Zeit ein hervorragender amerikanischer Staats¬mann seine Verwunderung darüber ausgesprochen , daß inEngland Männer zu hoher Stellung gelangen könnten, ohneihren Privatcharakter angegriffen zu sehen und die ganzeVergangenheit ihrer Vorfahren ungünstig dargestellt zu hören ,wie das in Amerika geschehe . Redner freut sich, am heuti¬gen Abend auch politische Gegner um sich zu sehen . Erwirft einen Rückblick auf seine ganze politische Vergangen¬heit , enthält sich jedoch eines näheren Eingehens auf dieorientalische Frage.
„Morning Post" kann mittheilen, daß die Verhandlungenmit Spanien betreffs eines Auslieferungsver¬trages ihren Abschluß gefunden haben und nur noch dieRatifikation zu erwarten sei.
Gestern Abend entlud sich über London ein starkesGewitter mit heftigem Reggensall. Der Stand der Ernteist, in Kent wenigstens, ein sehr guter zu nennen .

Rußland.— Ein in Petersburg emgetrvffenes Telegramm a«SWoronesch meldet, daß dort die asiatische Cholera in bös- '
artiger Form aufgetreten ist. Sechzig Personen sind bereitsvon der Krankheit befallen und unter den Einwohnern herrschtgroße Bestürzung . Im letzten Jahre sind in Rußland derTyphus und andere Fieber häufig ausgetreten, doch von derCholera war es bis jetzt verschont geblieben . Seitens der
Medizinalbehörden sind Maßregeln getroffen, um die weitereAusbreitung der Epidemie zu verhindern.

Vermischt« Stachrichte «.— Die „Provinzial - Korrespondenz " dürste voraus¬
sichtlich wohl dar weitcftverbreitete politische Blatt in Deutschland sein ;die Auslage diese» hochosfiziSsen Organes beläuft sich gegenwärtig aufetwa 120,020 Exemplare.

Literatur .
Nachgerade zur Reisezeit ist nunmehr b»S von den Freunden derdeutschen Alpen längst erwartete Reisebuch der BibliographischenInstitut - von vr . Heinrich Nos erschienen . Dabei ist die Theiloogin 2 Bände : die „Westlichen Alpen " (7 Marl ) und die „ O e st«lichen Alpen " (5 Mark) , dem Reisenden sehr erwünscht. Dererste Band enthält dar bayrische Hochland , Nordtyrol , Vorarlberg ,Oetzthaler Alpen , Breunerbaha und Südtyrol — also die für un »Badener zunächst liegenden Theile der deutschen Alpen ; der letztereführt uns von Salzburg bis nach Dalmatien und bietet für großeStrecken zum ersten Mal eine eingehendere Darstellung . Die Vor¬züge , insbesondere der wiffenschastliche Geist der Meyer ' schenReisebücher find so anerkannt, daß es für unsere Leser wohl genügt ,auf diese eben erschienenen „Deutschen Alpen "

aufmerksam zuwachen, welche auch in einem einleitendenArtikel „Wohin reisen wir "eine sehr entsprechendeOrientirung über da» ganze Gebiet voran »-schickt.
Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht unterlassen , auf dievielen Verbesserungen , welche die Meyer'sche Schweiz im letztenSpätherbst in der neunten Auslage gebracht hat , aufmerksamz« machen, sowie auf di« neue GeneralstabS - karte derSchweiz in 516 — sage fünfhundert sechSuudvierzig Blättern , vondenen etwa 150 bereits k 1 Mark erschienen find. Jedes einzelneBlatt ist für sich zu 1 Mark zu beziehen, Routennetze in den Buch¬handlungen einzuseheo. Für den eigentlichen Touristen wird sie baldals da» erste und beste Reise-HilsSmittel gelten .

Dem Hlücke ein Ifand.
Roman von E> Braddon .

(Fortsetzung auS der Beilage Nr . 176 .)
Derartige Frauen hatte Hermann bisher unendlich anziehend ge¬funden ; nicht gut genug für die Ehe »der da» rückhaltSlose Vertraueneiner innigen Freundschaft , sondern entzückend in dem leichten , ge¬selligen Umgang ; Frauen , mit denen man einen angenehmen Abendiu Wimbledon oder Hurlingham verleben , mit denen man in nur

halb avgedeuteten, geschickt gewählten Worten den neuesten Skandalder modernen Gesellschaft besprechen und aus deren Händen man mit
Vergnügen eine Taffe erfrischenden Pekoe oder ein Gläschen belebenden
Wermuth entgegennehmen konnte. Mit Solchen — mit den unnützenLilien de» Felde» — hatte er die Frauen verlacht , die da arbeitenund spinnen — die Frauen , die eine Seele besaßen ; die ernsten
Jnngsrauen , die an Festtagen sich mit dem ersten Hahnenschrei er¬
heben und deren Lampen e» nie an Oel gebricht. Er hatte weibliche
Thätigkeit — ob philanthropisch, wissenschaftlich , künstlerisch oder kirch¬
lich — nach jeder Richtung hin verlacht ; er hotte den Gedanken an« eibliche Pflichte« verhöhnt und hotte al» Wahlspruch seine« weib¬
liche» Ideal » den traurigen Resraiu der LotoScffer erwählt : „Laßtun » in Ruhr ."

Und uun fleht er sich einem jungen Mädchen gegenüber , deren
Pflichten mannigfach sind und deren schöne», ruhiges Antlitz einen
Eindruck aus ihn macht, wie kein Frauenbild wieder seit jenen Jüng -
lingSjahren , wo ihm jede» blondlockige Schulmädchen eine Helena ge¬dünkt hatte .

Sie sprechen über Literatur , Dewrance mit seiner schmiedehammer-artigen Stimme sein« Ansichten verkündend, während Hermann , dessenWitz beißender ist als der de» VikarS. weniger eifrig, aber scharfwider¬
spricht. Miß Morcvwbe spricht ohne Rückhalt ihre Meinung auS ;ihr LieblingSdichler ist Tennyson , ihr LieblingSgedicht: »lös läxlls<ck tds Ling - ( »Die Idyllen de- Köniz»"). Für dar Sinnliche inder Malerei und der Dichtkunst hat st« keine Theilnahme — ja , siebebt sogar vor den Namen der Schriftsteller zurück, welche die Sinn¬

lichkeit in ihren Schriften verherrlichen, und schweigt , als Hermanneinen Dichter aus der Schule de Muffet'- lobt. Sie hat keine fran¬
zösischen Romane gelesen ; Lamartine und Chateaubriand kennt sieaber auswendig , wie Hermann bald entdeckt. Dieser Landsräulein
scheint ihm ziemlich belesen za sei« in allem wirklich LesenSwerthen;sie ist ein unendlich gelehrte« Wesen im Vergleiche zu seinen Liliender Felde» , die iu ihre Unwissenheit einen anmuthigen Stolz setzen«n!> dieselbe so zn sagen zu einer Kunst machen .

Dewrance spricht über Kunst, während er seinen Salat mengt . Er
ist ein vielgereister, »ielerfahrener Mann ; er hat sich auch manche
Kenntnisse erworben, unter Anderem die Kunst, einen guten Salat zubereiten, worauf er gar stolz ist.

„Wie langweilig so ein Frühstück iu einem Landhotel ist ! " ruft erau». „In London oder Paris könnte ich Sie in Restaurants führen ,wo ich Ihnen ein halbe » Dutzend üors ä'oeuvrss vorsetzen könnte,um den Appetit zu reizen. Hier muß man sein ganzes Vertrauenaus einen Raps grünen Galat setzen, — e» gibt weder Schlangen¬kraut , noch Kerbel, — kein Anchovis ist für Geld oder gute Worte zuhaben — der nächste Hummer dürfte in Tenby zu finden sein."
Miß Morcowbe bekennt sich zu einem Appetite, welcher keinrr An¬

regung , weder durch Caviar noch Anchovis , bedarf . „Papa und ichhaben bereits heute früh um sieben Uhr gefrühstückt, " sagte sie, „ undeine zweistündige Fahrt ist dar beste Reizmittel für den Appetit . "
„ Sonderbar !" denkt Hermann ; „hier ist eine Dame , die sich nicht

scheut, zu bekennen , daß sie essen kann. "
Seine Sirenen entwickeln meisten » keinen starken Appetit , hingegeneine um so größere Liebe sür anregende Getränke. Sie legen eine

ruhig« Unbewußtheit an de» Tag , während der Diener ihre Gläserfüllt uod immer wieder füllt , und lassen deren Inhalt unbewußt ver¬
schwinden. DaS Frühstück verläuft sehr munter . Dewrance istimmer ein guter Gesellschafter , und die Andern haben sich auch viel
zu sagen. Der Squire ißt und trinkt und schweigt . Er verstehtnicht » von Literatur oder Kunst ; aus seinen Besitzungen lasten große
Hypotheken und er hat Sorgen , die ihn ernst machen. Hermann

blickt ihn an und wundert sich, wie ei» so Prosaischer Mann zu einersolchen Tochter kommt.
ES schlägt zwei Uhr und das Zimmer wird leer. Um halb dreiUhr beginnt der zweite Theil de- Fester. Miß Morcombe zieht ihreHandschuhe an , eine Operation , welcher Hermann aufmerksam folgt,als sei e» das unterhaltendste Schauspiel von der Welt , blaßgraueHandschuhe über ein paar schöne Hände ziehen zu sehen , die zwarnicht ganz so weiß find als die seiner Sirenen — etwas sonnen¬gebräunt sogar, aber vollkommen in der Form.
„Ich denke, eS wird Zeit für uns , zu gehen , Papa . Du hast heuteNachmittag den Vorfitz, wie du weißt."
„Ja, " seufzt der Squire ; „«S ist jammerschade , daß eS Jone » nichtselbst thut . Er Paßt besser zu solchen Dingen als ich ."
„Aber, Papa , du weißt ja doch , war du zu sagen hast ; die Freude ,welche du empfindest über di« Entwickelung unserer einheimischen Ta¬lente , den besänstigeude« und erhebenden Einfluß der Mufik , wie siedas Familienleben in den Hütten wie in den Palästen erhebt undverschönt ; wie du dich sreust , so viele wohlbekannte , vergnügte , glück¬liche Gesichter um dich versammelt z» sehen, und wie du hoffst , daßdieser erste iu Llaudrysak abgehaltene Wettstreit «icht der letzte seinwird , und daß du dein Möglichste» thun wirst , um die alte Sitteunter »nS zu erhalten u . s. w. u. s. w."

„Ich würde gar keines u. s. w . bedürfen , wenn ich da« Alles sagenkönnte," ruft der Squire . „ Ihr Frauenzimmer seid Alle so zungen¬fertig . Ich wünschte, du könntest an meiner Stelle diese Rede halten .Ediths ."

„Ich wünschte e» auch , Papa . Er würde mir Freude gewähren ,eine Ansprache an die Leute zu hatten, welche ich seit meiner Kindheitkenne, Ihnen zu sagen , wie ich ihre Sitten und sie selbst lieb habe.Ich wünschte wirklich , ich könnte eS thun ."
„Du würdest auch deine Sache gut machen, Edith- , und sie würdendir gern zuhören . '
Sie erheben sich, von Dewrance und Hermann begleitet.

(Fortsetzung folgt.)

>

Un



Handel «ud Verkehr .
Neuester Frankfurter « urszrttel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 26 . Juli . Betreidewarkl. (Schlußbericht.) Weizen per

Juli 196.50 , per Joli -Aug. ISS. - , per Sept -.Okt. 196L0 . « oggm

per Juli -Aug. 126.- , per Sept .-Okt. 129.—, per Okt.-Nov . ISO.—.
« LbSl lo-v 65 .50, per Juli 65.50, per Sept . -Okt. 62 .90. per Okt.-

Nov . 62 .40 . Spiritus loco 54 .50 , per Juli -Aug. 53.90 , per Aug.-

Sept . 53 .90 , Per Sept .- Okt. 52 .50 . Hafer per Juü -Aug. 130.—, per

Sept ..Okt. 132 .50. Schön.
Köln . 26 . Juli . (Schlußbericht.) Weizen — , lovo hiesiger

23.— , loco fremder 21 .50 , per Juli 20 .25 , per No»br. 19.80.

Roggen lovo hiesiger 1550 , per Juli 13 .30 , per Rovbr . 13 .55 .

Hofer loeo hiesiger 15.50, per Juli 14.60 . Rüböl Ir>c« 36 — , per
Okt. 83 .70 , per Mai 38 .10.

Hamburg , 26 . Juli . Schlußbericht. Weizen fest , per Jul »-

Lugusi 187 '/,B ., per Aug.- Sept . 187«/, per Sept .-Okt. 191 « . R °g-

gen per Juli -August 123 S ., per Aug .-Sept . 123 G^ per Sept .-Okt.
125 G.

Bremen , 26 . Juli . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
looo 10.60 , per « uz . l0 .60, per Sept . 10.80, per Okt. 10.80 , Per
Nov. 11.— . Ruhig . Wochenablieserungen 7155 Barrels . Amerikan.

Schweineschmalz (Wilcox) 39 «/« Pf .
6 .1, . Pari » . 25 . Juli . (B Srf e nn a ch ri cht.) Der Markt ver¬

harrt iu seiner Schwäche und Lustlosigkeit . Er hatte sich am Anfang
de» Monat » entschieden überladen und brauchte lange Zeit , um sich
die» selbst einzugestehen, jetzt aber wächst mit jedem Tage , den die

Liquidation näher rückt, seine Zurückhaltung und sein Mißtrauen .
Schluß flau : bproz . Reute 114 .02 und im Nachgeschäft 118 .97 , 3proz .
77.05 , neue amortistrbarr 83 .35 , Italiener 74 .30 , österr. Soldrente
65*/, , ungarisch« 79*/,, , neue Russe» 86*/, «. Türken 15.12, Banqae
ottomane 505 .62 , Egypter 280 .62 , span , äußere Schuld 13*/, , österr.
StaatSbahn 568, Lombarden 172, österr. Bodenkredit 565, Banqoe de
Pari » 700, Formier 837 , MobUier 470 , Franco -Jtalienne 360 , spa¬
nischer Mobmer 707, Suezaktien 756 .

1Part » , 26 . Juli Rüböl per Juli 92.50, per Augusi 91.50,
per Septbr .-Dezbr . 9150 , per Januar -April 90 .75 . Spiritus per
Juli 60.— , per Septbr .-Dezewber 60 .—. Zucker , weißer , dirp .
Rr . 3 Per Juli 67 .25 , per August 67 .—. Per Septbr .-Dezbr . 6250 .
Mehl, 8 Marken , per Juli 66 . —, per August 65 .75 , per Septbr .-
Oktbr. 64 .— , per Septbr .-Dezbr . 64 .— . Weizen per Juli 30 .50,
per August 29.75 , Septbr .-Oktbr . 29.—, Per Septbr .- Dezbr. 29.— .
Roggen per Juli 19.—, per August 18 .—, per Septbr .-Oktbr . 18.—,
Septbr .- Dez. 18L5 .

Amsterdam , 26 . Juli . Weizen auf Termine höher , per
Novbr . 286 . Roggen looo flau , auf Termine höher, per Oktober
164 , per März —. Rüböl looo 40 . per Herbst 39 ' /, . per Mai

(1879) SS*/, . Rap » looo — , per Herbst 403 . Per Frühjahr — .

Antwerpen , 26 . Juli . Petroleuwmarkt . Schlußbericht, Stim¬

mung : Baisse. Rafstnirter Type weiß , disponibel 26*/, b.. 27 B.
Juli - b.. 26' /, B. . August 26 ' /. b. . 27 B. Seprbr . - b,
27 ' /, B . Sept .-De ». 27 ' /. b.. 27»/g B .

Lond « n , 26 . Juli . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen stetig,
unbelebt. Mais unbelebt und billiger . Zufuhren nicht gemeldet .
Wetter : Schön.

London , 26. Juli . (11 Uhr.) Lonsol» 95 '/, , Italiener 74,

1873er Russen 86, Lombarden — .
London , 26 . Juli . (2 Uhr.) Lonsol» 95 ' '

, , fand . Amerik. —.

Liverpool , 26 . Juli . Baumwolleumarkt . Umsatz 15,000
Ballen . Fester .

New - Uork , 25 . Juli . (Schlußkurfe.) Petroleum in Rew -Dork
10' /. . dt«, in Philadelphia 10*/. , Mehl 4,10 , Mais (old mixed) 49.
rother Wmtrrweizeo 1,13 , Kaffee , Rio good fair 15*/, . Havamra-
Zucker7 ' /„ Getreidefracht 5*/, , Schmalz Marke Wilcox 7*/. , Speck 6 '/, .

Baumwoll -Zufuhr 1100 B -. Ausfuhr nach Großbritannien 3000 B ,
dto . nach dem Lontinent — B.

— Washiugtoon , 26 . Juli . Von den 5 / 20er Loupon -BoudS
sind folgende Nummern jetzt einberufen worden : a 50 Doll . 68001
bi» 69000 , a 100 Doll . 114001 bi» 117000 , u 500 Doll . 79501 bi»
82000 , u 1000 Doll . 145001 bi» 151000 ; der ZinSgenuß hört mit
dem 23. Oktober 1878 auf.

WitternngSbeobacht »»»?«
der « ctror,Logische» Statt», Karlsrihe.

Baro¬
meter.

»Her« «-
meter
i» 0.

Juli
26 « ttge . ruzr 747 .8

» »acht« « Uhr 748 .5 ,
27 . Mrg«. rm,r 747 .2 -i- 15.6

-s-19.8
-t-16L

8«»ch»
tiakrlti » Wi»d. Htm» «. Vrmer k « .
Proc.

73 SE . bedeckt kühl .
84 SW . „ veränderlich.
83 S . s. bew . „

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

A.668. Gemeinde Bleichheim , AmtSgerichtSbezirk Lttenheim.

Oeffeatliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter*

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug »- oder Unter-

PfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfaodSbücher» der

Gemeinde Bleichheim , Amtsgerichtsbezirks Ettenheim ,
eingeschrieben find , werden hiermit auf Grand de- Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der UutcrpsandSbücher betr. (Reg .- Bl . S . 213) und de» Gesetze» vom

28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. B .-Bl .

S . 43 ) , anfgefordert , die Erneuerung derselben beiffpem unterfertigten Gewähr - oder

Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzug-Verordnung vom 31. Ja¬

nuar 1874 ( Bes- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen . fall» sie

noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , uud zwar
bei Vermeidung de» RechtSnachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß eia Berzeichuiß der in de« Bücher» geriann-

ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gr»

meindehause zur Einficht offen liegt.
Bleichheim, deo 25 . Juli 1878.

Da » Gewähr - und Pfan -gericht . Der BereinigungSkommiffSr :
Vetter , Bürgermeister . Glaser .

Bürgerliche Rechtspflege
Orffeatliche Aufforderung» .

A.628 . Nr . 14,384 . Eugen . Fran¬
ziska Gollrad von Schlatt u . Kr. erwarb
an» dem Nachlasse ihrer im Jahr 1874 P
Mutter , Dominika Gollrad , geb. Auer ,
folgende, auf Gemarkung Schlatt u. Kr. be¬
findliche Liegenschaften , worüber kein Ein¬
trag im Groadbuche vorhanden ist.

1 . Urb.-Nr . 215 . 57 Ruthen Acker in
BukelSwiel , neben Benedikt Oexle
Wittwe und Karl Gollrad .

2. Urb.-Nr . 613. 85 Ruthen WieS im
Weiher , neben der Gemeinde und
Franz Oexle.

8 . Urb.- Nr . 623. 48 Ruthen Wie» i«
Weiher , neben Franz Oexle und der
Gemeinde.

4 . Urb .-Nr . 1575 44 Ruthen WieS im
Gailiager , neben JulinS Gütz und
Sebastian Auer .

5. Urb.- Nr . 4SS. 39 Rathen Wie» im
ober« Weiher , neben Felix Oexle und
Beaedikt Oexle Wittwe .

Aus Antrag von Franziska Gollrad
« erden nun alle Diejenigen , welche ding¬
liche Rechte , lehrnrechtliche oder stdeikom -
wiffarische Ansprüche au die bezeichnet »
Grundstücke haben, oder zu haben glauben,
anfgefordert , solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu wachen, avsonp solche dem
neuen Erwerber oder Unterpfand- gläubiger
gegevüber verlor» geh» .

Engen , den 18. Jali 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Oefteriag .

A.666 . Nr . 16,544. Lörrach .
I . S .

Gemeinde Kleinkem »
gegen

unbekannte Dritte ,
öffentliche Aufforderungs¬
klage.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
21. Februar d. I . , Nr . 4444 , Rechte der
dort bezeichnet » Art nicht geltend gemacht
worden find , werdea nunmehr die dort be¬
zeichnet » Rechte dritter Personen der Auf-
sorderungSklägerin gegenüber für erloschen
erklärt .

Lörrach, den 19. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Land .
» .648. Nr . 11.260 . Müll he im
Da auf die dieffeitige Aufforderung vom

26 . April 1878 (Karlsruher Zeitung vom
11. M - i 1878) Ansprüche der bezeichnet »
Art , n die dort genannten . Liegenschaften
nicht geltend gellend gemacht wurden , so
werden solche hiermit der neu» Ekwerbe-
rio , Anton Dammeier Ehefrau , Katha¬
rina , geb. Männlin , in Bamlach gegenüber
gemäß K 689 der Proz Orda . für verlor»
erklärt .

Müllheim , den 22 . Jali 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l r.
« .653 . Nr . 8815 . Eberb ach. Da

iu Folge der diesseitig » Lnfforderung vom
3 . Mai 1878 , Nr . 5277 , Rechte uud Au-
sprüche der bezeichnet » Art an die dort ge.
naunt » Liegenschaft » nicht geltend ge-
wacht wurden , so werden solche dem neuen
Erwerber oder UnterpsandSgläubiger gegen¬

über sür erloschen erklärt .
Eberb ach, de» 18. Juli 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Grimm .

Gaur» .
A.663 . Nr . 12,937 . Ueberliugen .

Gegen Bräumeifter Albert Wetzet vou
Bermatingen haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSverfahren Tagfahrt aaberaamt auf
Donnerstag den 29 . August d. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprücheau
die Sautmaffe mach» wollen, anfgefordert,
solche in der angesetztm Tagfshrt , bei Ver¬
meidung de» LuSschluffe » «on der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeld»
und zugleich ihre etwaig» Vorzug», «der
UaterpsandSrechtezu bezeichn » , sowie ihre
Bew-tSurkund» vorzulegm oder dm , Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutret » .

In derselben Tagfahrt wird rin Maste-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt ,
uud rin Borg « «der Nachlaßoergleich »er¬
sucht « erd» , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Mosst-
pfieger » und GläubigerauSschuffeSdie Nicht»
erscheiumdm al» der Mehrheit der Erschie-
neuen beitrrtend augeseh » werden.

Die im Auslände wohnend» Gläubiger
Hab » läugstenr bi» zu jener Tagfahrt eiu»
dahier wohnend» Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigung » zu bestelle ^
welche nach dm Gesetz» der Partei sAbst
geschehen soll» , widrigenfalls alle weiter»
Verfügung » und Erkenntmffe mit der glei-
chm Wirkung, wie wenn sie der Porter er-
öffnet wären , dieser durch die Postzugesen -
drt würden.

Ueberling» , den 22 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

vonWoldeck .
A .310. 3 . A.G.Nr . 12,393 . Emmen -

dingen . Gegen Kaufmann Salomon
Baach iu Kmzing» haben wir Gant er-
kannt und Tagfahrt zum RichtigstelluvgS-
ond VorzugSvrrsahr » angevrdnet auf

-Montag den 12. August d. I . ,
früh 9 Uhr .

ES werde» daher alle Diejmig » , welche
Ansprüche au die Gantwafie machen wollen,
aufgefordert, solche bei Bcrmeidaug de» Aus¬
schlusses von der Misse , persönlich oder
durch gehörige Bevollmächiigte, schriftlich
oder mündlich anznmelden, uud zugleich die
etwaigen Vorzugs , und UaterpsandSrechte
zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der BewySurkund » oder Antretung de»
Beweise» mit aader» Beweismitteln .

In dnseiben Tazsahrt werden der Masse-
Pfleger und GläabigerauSschuß gewählt und
wird eia Borg - uud Rachlaßvergleichver¬
sucht werden. Die Nichterscheinmdm wer¬
de» al» der Mehrheit der Erschienen» bej-
tretend angesehen .

Emwendiag » , dm 4 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rotteck .
« 656 . Nr . 7794. AdelSheim . Ge-

gm dm Nachlaß der Joses Heidelber¬
ger II . vou Seanfeld Hab» wir Gant er-
kannt , und eS wird nunmehr zum Richtig.
pellungS- und BorzugSverfahr» Tagfahrt
auberaumt aus

Dteustag deu 20 . August d. I . ,
Vormittag » ' /. 9 Uhr .

ES werdea olle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche iu der angesetztm Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumeld»
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zn bezeichne « , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzolegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse-

Pfleger und eiu GläubigerauSschnß ernannt ,
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aas
Borgvergleiche and Ernennung des Maffe-
pflegers und GläubigerauSschuffeS dieNicht«
erscheinend» als der Mehrheit der Erschie-
am » beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnend» Gläubiger
Hab » längsten» bis zu jener Tagfahrt eiu»
dahier wohnenden Geuyrlthaber für dm
Empfang aller Einhändigung » zu bestell» ,

^welche nach den Gesetz» der Partei selbst
geschehen soll» , widrigenfalls alle weiter»
Verfügung » und Erkenntutffe mit der glei¬
ch» Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht» angeschlagen würden .

AdelSheim, den 23 . Juli 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

F l e u ch a n S.
* Hofmanv .
« .683 . Nr . 38,052 . Karlsruhe .

Beschluß .
Allen Schuldnern des Weinhändler »

LharleS Mather » von hier , gegen wel-

ch» Gant erkannt ist , wird mrsgegeb» ,
ihre Schuldberrrffniffe bei Bermeidnag dop¬
pelter Zahlung nur an deu M affepfleger ,
Herrn Kallsmann W . Merke jr . von hier,
abzutragm .

Karlsruhe , dm 24 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eller .
« .684 . Nr . 37,152 . Karlsruhe .

Ausschluß - Erk eautuiß .
Die Baut gegen die Firma

G . Treuzbaue r L Lie . oou
hier betr .

Alle Diejenigen , welche di« Auwel -

düng ihrer Ansprüche an die Gantmaffe
unterlass » hoben , werden vou derselben
ausgeschlossen.

Karlsruhe , den 16 . Jali 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eller .
A.617 . Nr . 12,661 . Ueberliugen .

Die Saut
»eg»

DrfideriuS Moog von Mmu -
wangm betr .

Präklusiv Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderung » vor oder in der heutigmTag -
fahrt nicht angewetdet Hab» , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse anSge-
schloss» .

Ueberlingru , den 12 . Jali 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . ». R « d t.
A .628 . Nr . 12,831 . Ueberliugen .

Die Saut
gegen

August Schuering von
Spctzuart betr.

1. Präklnsi » . Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor »der in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhanden » Masse aaSgeschlaffru.

II . Gemäß § 1060 Pr .Ordg . wird die
BerwögeuSabsonderung zwischen dem Gant -
wann and seiner Ehefrau , Pauline , geb.
Siegel , ausgesprochen.

Ueberling» , den 19. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

von Woldeck .
Heckwanu .

A .634 . Nr . 17,097 . Lörrach .
AuSschluß - Erkenntniß .

1. ES werden alle Jene , welche ihre For¬
derungen an die Gantmaffe de» Alexander
Dornacher dahier heute nicht geltend ge¬
wacht haben , damit von solcher ausge¬
schlossen.

8. Die Ehesrou de» GantschuldverS,
Karoline , geb . Weil, dahier . wird gemäß
§ 1060 P .O . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen !von demjenigen ihre» Ehemannes
abzusoudrrn .

Lörrach, den 23 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .

» 643. Nr . 18,999. Stockach .
Die Gant de» Wendelia

Futterkaecht von Heudorf
betr.

Ergeht
Ausschluß - Erkennt uiß .

Werdea olle bi» heute nicht angemeldeten
Forderung » hiemit vou der vorhanden»
Masse aasgeschloffen.

Stockach , den 82. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r a e r .
Ballweg .

A.649. Nr . 10.744 . Breisach .
AuSschlußerkeuntniß .

Di « Gant gegen die Verlass»
schaft de » penfionirten Haupt
lehrer- Leopold Mangold von
Oberbecgea betr.

Alle Diejenigen , welche ihre Fordern «,
gm bis zur heutig» Tagsahrt nicht ange-
mrtdet haben , werden hiewit von der vor-
Händen » Masse ausgeschlossen .

Breisach, den 18. Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r.
A.60«. Nr . 86,284. Freiburg .

Die Gant
der Maria Will wann , ledig ,
von Freiburg betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderung » vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet Hab» , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

B K W
Freiburg . d» 15. Juli 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
G r ä f f.

A.S85. Nr . 9274. Brette ».
Die Gant

gegen
deu Nachlaß de- ^ Josef B r it sch
in Stein betr.

Alle Bläobiger , welche ihre Forderungen
nicht angemeldet Hab » , werden von der
Gantmaffe ausgeschlossen .

Brette «, den 22 . Jali 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr Kupfer .
verwSgrusadsondera »»» .

« 618. Nr . 33,651 . Heidelberg . I »
der Gant geg» Handelsmann Joseph
Bamberger hier wird auf Antrag der
Ehefrau de« GammannS , Fanny , geb.Fried¬
man« , die VermögmSabsoadernng zwischen
dies» Eheleuten in Gemäßheit de» § 1060
Pr .O . ausgesprochen.

So geschehen,
Heidelberg, dm 19. Juli 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Verbeiständung .
A.637. Nr . 5253 . Staufen . Mit

dieff. Erkenntaiß vom 6. April 1878 , Rr .
3697 , wurde dem Joses Gutmann von
Oberwünsterthol aus Grund de- L R.S . 499
untersagt , künftig ohne Mitwirkung eine»
Beistandes zu rechten , Vergleicheabzuschlie -
ßm , Anleh» anfzunehwen , ongreisliche Ka >
pitalieu zu erheben, hierüber Empfangs¬
scheine zu geb» , Güter za veräußern oder
zu verpfänden .

Al» Beistand sür Josef Sutmaun
wnrde Bürgermeister Konstantin Gut
mann von Oberwünsterthal aasgestillt.

Stauf » , deu 4 . Jali 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hildebrandt .
Erbeiuwcisuuge ».

A.472 . 2 . Nr . 15,647 . Lörrach . Die
Wittwe de» Schuhmachers Johann Bol ei
vou Tannenkirch, Maria , seb. Küfer , da¬
selbst hat um Einweisung in die Sewäh :
deS Nachlasses ihre» verstorbenen Ehemon-
ne» gebeten. Diesem Anträge wird ent¬
sprochen , soll» nicht

binnen 8 Monaten
begründete Einsprache dahier erhob» wirb

Lörrach, dm 9 . Juli 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Brauer .
A.S90. 8. Nr . 21.868. Bruchsal .

Die
Bitte de» Bäcker» Richard
Brettner van Philippsburg
um Einweisung i» die Gewähr
de» Nachlasse » seiner Ehefrau
Maria , geb . Lohr, betr.

Bäcker Richard Breitner von Phi -
lippSburg hat um Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlass» schuft seiner Ehefrau
Maria , geb . Lohr , gebeten . Diesem Se
such wird stillgegkben, weua nicht

innerhalb 8 Monaten
Einsprachen erfolgen.

Bruchsal, dm 3. Juli 1878.
Großh . bad . AwtSgericht.

E . v. Stockhora .
« .427. 2. Nr . 5267 . St . Blasien .

Beschluß
Die Erb » der ledig» Agne» Michel

vou Hofweier, welche am 7. März d. I . g»
Menzenschwand - Hinterdorf gestorben ist,
nämlich

I Philipp Michel '» Kinder vou Has«
« eier :

Pauliue , geb. Michel, Ehefrau de»
LandwirthS Rudolf Brogle ; Laad-
« irth Franz Michel : Landwirth Kau»
rad Michel ; Alle von Hofweier ;

II . Quirin Michel '» Kinder »on Hos-
weier :

Magdalena , geb. Michel, Ehefrau des
Benedikt Ehret ; Justine , geb. Michel,
Ehefrau de» David Baaert , Laad-
wirth ; Joses Michel , Landwirth ;
Valentin Michel , Landwirth ; Alle
von Hofweier ; und Benedikt Michel
von Berghaupten ,

Hab » um Einweisung iu Besitz uud Ge¬
währ de» Nachlasse » der Agne» Michel
gebeten .

Diesem Gesuch wird pattgegebm werdea,
wm » nicht ein näher Berechtigter binnen

zwei Monaten
Einsprache erhebt.

St . Blästen , den 6. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

virkenmayer .

Lrbvarladnnge».
A.660 . Flehingea . August Schnei¬

der von Büchig, unbekannt wa in Amerika
abwesend, ist zur Erbschaft seine» verstorbe¬
nen Vater» , Ferdinand Schneider »an
Büchig, mitbernfeu .

Erster» wird hiermit ausgefordert,
binnen 8 Monaten

seine Ansprüche an dm Nachlaß de» Ver¬
lebt» anher geltend zu machen» widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zngethrilt werde»
würde , welchen sie zukäme . wenn er , der
Geladene , zar Zeit de» Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Flehingen , den 84 . Juli 1878.
Der Großh. Notar

Brunner .
A.632. Oppen an . Der ledige Schu¬

ster Mathias Tray er von Uuterharmers -
bach ist durch da» Gesetz zur Lheilnah » e
am Nachlasse seiner dm 19. Januar d. J .
verstorbenen Großvaters , de» Leibgedingers
Franz Anton Tray er von Löcherberg ,
berasen.

Da dessen AusenthaltSort nicht ermittelt
werdea konnte, so wird derselbe hiermit anf-
gesordert, seine Erbausprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zn wach» , da sonst die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den würde , welch» solche zukime , wenn
der Borgeladene zur Zeit deS Erbanfall »
nicht mehr am Leb» gewesen wäre.

Oppwau . den 23. Juli 1878.
Der Großh . Notar

Dorn .

HandelSregister-Einträge.
A.638. Nr . 11.899 . Müllhei « . Za

O .Z. 18 der GesellschastSregister» , Finna
Seligmann Bloch Söhne " in Salzburg ,

wurde heule eingetragen der Ehevertrag des
Wolf Bloch , S . S . , von Salzburg mit
Mathilde Sommer von Müllheim , ä . ck.
Müllheim , den 14 . Mai 1878 , womach die
Gütergemeinschaft aus den von jedem Theil
«ilizuwerfend» Betrag vou IM M. be¬
schränkt bleibt.

Müllheim , den 16. Jali 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d « r l r.
A .635. Nr . 16,954 . Rastatt . Unter

O .Z . 48 de» GesellschaflSregisterS wurde
die Firma . Gerstner und Hallender in
Rastatt " eingetragen . Gesellschafter find :
Müller Joses Gerstner vou hier und
Joses H vllender von Selz , Letztererledig
Beide mit dem Rechte gleicher Vertretung .
Ehevertrag de» Joses Gerstner mit Ka¬
tharina Hallender von Selz , ä. ä . Rastatt ,
den 4. Januar 1875 , wornach jeder Theil
48 M - in die Gemeinschaft eiawirft , dage¬
gen alle » andere Vermögen von der Maffc
ausgeschlossen ist.

Rastatt , dm 23 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » tzofbuchdruckersi .
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